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71. tokraang.

Die Mstandsverhanölungen.
3m westen und Süden vielfach FrtMerietStigKeit . — Jerusalem in den YSnden der Engländer?

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grohes Hauptquartier . 11. Dez. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . F«

Flandern und von der Lcarpe bis .zur Somme cnin' ickel-
tcn sich am Nachmittag vielfach  lebhafte Rrtillerie-
kä m p f c.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Dis
Fettertätigkeit war an der ganzen Front reae.

An überraschendem Borstotz hoffen Tturmtruppe » nord-
Sstlich von Craonne  22 Franzosen aus den seindlickuu
Gräben.

Anch in andere« Abschnitte« wurden i» Erkundnrtgs.
gcscchten Gefangene ei«gebracht.

Starker Einsatz der Fliegerverbände, namentlich an der
französischen Front , führte zu heftigen Luft kämpfe« : nnfcrc
Gegner »erkoren elf Flugzeuge und 1 Fesselballm»

-etlicher  Kriegsschauplatz.
Nicht-? Neues.

7 Mazedonische Front.  Keine gröberen Kampf¬
handlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
3 « beide« Seiten der Brenta  und lä«as der untere«

Pianc zeitweilig gesteigerte « rtillerictä ti gkcit.
Der Erste Generalgnartiermeistex : Lndendorff.

Von der italienischen Krönt.
Amsterdam,  11. Dez. sEia. Tel . zb.)

Der Sondervertreter des Reutexschen Bureairs im ita¬
lienischen Hauptquartier berichtet vom 8. ds.. daß die f ran-
»ösischen und englischen Truppen jetzt die ihnen zu-
geteilten Frontstellungen eingenommen haben.

..Vorfälle" in Mailand.
Bern.  11. Tez. tWolsf-Tel .)

Der LebensmittelkommissarCresoi, der von der Pariser
Konferenz zurückgckehrt ist. erklärte dem „Eorriere della
Sera" zufolge, die Tonnagefrage sei noch immer schwierig
und weitere Sparmaßnahmen in Italien notwendig. Was
ore Versorgung von Mailand mit Lebensmittelll anlangt,
so habe er mit dem Mailänder Präsekten zusammen Maß¬
nahmen ergriffen, damit sich die Vorfälle der letzten Tage
Nicht wiederholen würden.

*

Heber die Art der Vorfälle ist nichts bekannt geivorden.

Die Revolution in Portugal.
Lissabon,  ii . Dez. lWolff-Tel .)

. Meldung der Aqcnce Havas : Der revolutionäre Aus-
ichuß befahl die Befreiung der politischen Gefangenen und
«ellte die Freiheit der Presse wieder her. Er ermächtigte die
gournaltsien. die unter Atißbrauch der Macht ausgewiesen
worden waren. z»rückzukehre,r. und machte den Aus-
weisunasbefehl gegen die portugiesischen Prälaten , der eine
»nnütze Gewalttat sei. und durch den das Gewissen der
Katholiken schwer beleidiqt worden wäre, rückgängig. Der
riusschub bekräftigte seine unbedingte Ancrkennuna der Ber-
vmchtung der voriqen Regierung und bewahrt Treue zu dem
«undnis zu Englstnö und zu den Rationen, die Deutsch¬
land bekämpfen.

Vertrag mit Rumänien.
Kustausch militärunlauglicher Personen.

Wien.  u . Dez.>l lWvlsf-Tel .)
n ®er »Politischen Korrespondenz" zufolge wurde mit der
mm an ischeu Regierung ein llebereintommen getrolse». dem-
«rwlge die nachstehend bezeichneten Katsqoricn mterrcichisch-
naarischer beziehungsweiserumänischer Staats -angehöriaer,

d°̂ Ä.̂ esetzt. Latz die in Betracht tommcnden Per ' vnen von
««r Ermächtigung zur Heimkehr Gebrauch machen wollen,
lwehinderte Rückkehr nach der Heimat zu sichern isi: 1.

tm wu e” Personen jeden Alters . 2. wännlicheu Personen
,uter  unter 17 und von über 30 Jahren . 3. Männlichen

Honen innerhalb der erwähnten Altersgrenze, wenn sie
Gebrechen behaftet sind, Las sie zu jeder militar-

."Wt Dienstleistung untäbiq macht. 4. Priestern jeder Kon¬
iin und jeden Alters. 8. Zivilärzten und ZivilchirnrgenAlters.

Lageshmcht öe§ Aömralftabes.
Berlin.  11 . Dez. lAmtlich.j

Eines unserer Unterseeboote hat irn Atlantischen Ozean
neuerdings 12 000 B r » tt o re gi st ert o nn en Lchiszs-
rnnm versenkt. Zwei der vernichteten Danrpser wurden ans
Geleitzügen herausgeschsssen. Ferner wurde der bewaffnete

| amerikanische Dampfer „Aciacon" (5000D.) auf der Fahrt
von Bordeaux noch Amerika versenkt.

Der Chef des Adhniralftaves der Marine.

Englische Meldung über Jerufalem.
A mst e r da m. li . Dez. sEig. Tel., zb.)

Aus London  wird gemeldet: Bonar Law teilte im
Unteil,ausc mit, daß Jerusalem  sich ergeben habe. lEinc
Bestätigung der Meldung von anderer Seite fehlt bis jetzt.)

Mas gehtm RWsch-Ostasien vor?
Stockholm,  11 . Dez. ,Eig. Tel., zb.)

Cl- arbin  wird telegraphiert, Satz die Stadt von
chrneirschen Truppen plötzlich besetzt  worden sei. Die ^lb-
sicht der Chinesen svll sein, die chinesischen Untertanen zu
schützen, Japanische Milizabteilungen sollen kn Wladi.
w oft ok. eingezpgcn sein.

Sie Wasfensüllstandsverhandluitgen.
Berlin.  11 . Dez. lWolff-Tel.)

lieber den Verlauf der Verhandlungen  übe
die Waffenruhe gn der Ostfront erfahren wir folgendes:

Zu Beginn der Verhandlungen mit der im Standort ö°
Hauptquartiers des Oberbefehlshabers Ost erschienene',
russischen Delegation stellte sich beim Austausch der Voll
machten heraus , daß diese ans beiden Seiten lediglich daz
ermächtigten, über einen Waffenstillstand  zu verhau
üel.i, nicht aber über ,einen Frieden. Die russische Delegativ,
ichlug vor, c-nen allgemeinen Waffenstillstand für alle Herr
ans allen Fronten zu vereinbaren . Hieraus konnte unserer
leits nicht eingrsangen werden, da die Bundesgenossen Ruß
lauds weder vertreten waren, „och den russische,. Delegier

achten erteilt hatten, in ihrem Namen zil sprechen
:“ ’1' .kamen danach überein, die Verhandlungen auf de,
Ahschluß eines Waffeiistillsiaudes zwischen den Armeen de
Verbündeten und dem russischen Heere zu beschränken. Bo,
russischer «oeite ist hierbei ausdrücklich hervoraeboben wor
oen dag der abzuschließendeW a f fen sti l I stg n d den un
Mittelbaren Eintritt  i « 3 r i e ö■- n 5 » e x I) nlt 51 it ii
gen  zum Bweck haben soll und zwar über einen alliemeinei
Friedeil zwischen allen Kriegführenden. Hiervon haben di,
Bevollmächtigten der Verbündeten mit Befriedigung Kennt
nis genommen. Sogleich in die Erörterung von Friedens
frage ne lnzutreten . war schon deswegen nickt möglich, da di>
bisherigen Vollmachten hierzu nicht ausreichten.

Am zweiten Sitzungstage teilten die russischen Dole
gierten uns ihre Vorschläge  sür den Waffenstillstan,

Bedingumien gingen sür ilire militärisch« Lag;
zum Teil ganz .ersiannlich weit. Die Russen verlangten bei-
spielvwene die Räumung der Inseln  im Rigaischer
Meerbnien , ohne ihrerseits die Zurückziehung ihrer Truv-
peii an irgend einer Stelle der Front anzubieten. Fernei
wollken itc uns vorschreiben, für die ganze Dauer eine«
ihrer,eitg auf sechs Monate vorgesehenen Waffenstillstandes
un,erc gruppen in den Schützengräbender Ostfront zu be-
lancn, nicht einmal ihre Zurückrerlegum ins Ruheguartier
wllte gestatte! sein. Ans solche Bedingungen konnten wir
uns natürlich nicht e i n l a s s en.

Bei der Besprechung 'der einzelnen Punkte stellte sich
dann ^aber heraus , datz in allen »utzer einer Frage eine
Ern r gu ng leicht zu erziele» war. Der einzige Punkt,
für den wir keine Lösung fanden, war die Frage der Inseln
tm Rraai,ckeii Meerb„sen. deren Röumuna natürlich autzcr-
halo leder Diskussion steht. Wie leicht an sich eine Einigung
zu erzielen war. zeigte sich in dein Augenblick, als ' die
ntmicöc" Delegierten erklärten , weiterc Instruktionen aus
Petersburg e'nhole» zu müssen, denn wir haben darauf hin
rn / urzetter tt und ohne nitf ernstliche Schmieriqkerten .zu
sioistm eine Einigung über die Bedingungen der letzt eirrge-
.cetenen gAnitugioen Waffemt-He erzielt. In dieser kurzen
frieölicken Abmachunq dürfen wir ein gutes Borzej-'.h e n für ’thx -c >itfittift erwerrterr.

K'.ls der rn îfchen presse.
Petersburg.  11. Dez. (Wolff-Tel.)

Meldung der Petersburger TclegravScu-Ag -ntnr - Dst
übelwollende bürgerliche Presse, sagt das Organ der Bol-
schewiki „Prawda ", freut sich, daß die Regierung nicht im

Verlause von wenigen Tagen den Waffenstillstand erreicht
habe. W ist ein: schamlose Lüge, zu sagen daß wir ver-
Iprochen hätten, binnen wenigen Tagen den Frieden zu er»
langen . Tic Unterbrechung der Besprechungen um eine
Woche soll den Völkern der Alliierten helfen, ihre Regierun¬
gen zur Teilnahme an den Besprechungen zu zwingen. Das
ist von den Volksmassen in Frankreich. Italic !,. Bclgie«
und Rumänien abhängig. Die gegenseitige Aufsassunz der
Regrerungen der betreffenden Länder werden wir in de«
Augen ihrer Völker branüniarkeu. Die gestern von Präsi-
Sent Wilson  gehaltene Rede und die Erklärung deS fran¬
zösischen Botschafters Non lens  zeigt nach Ansicht des Or¬
gans des Rates der Bauern und Arbeiter in Petersburg
die Absicht, 'den Krieg der Regierungen England ?, Frank¬
reichs und Amerikas, ebenso wie öe„ der deutschen Regie-
rung . noch um viele Jahre in die Länae zu ziehen. Der
ärusammenbrnch Belgiens . Serbiens , MonteneqrvS und
Riluiäniens bringt die Alliierten nickst außer Fassung. Un¬
sere Soldaten , die den Feind unter unsagbaren Leiden ans
einer Front von 1800 Werft zurückaeschlagen habe», werden
geschwächt. ES ist immer derselbe Kehrreim, Krieg bis zur
Sicherung . . . . . Wie oft sollen den, Kriegsgott »och Lau¬
sende von Menschenleben geopfert werden?

Das Matt der Menschewiki,  die „Fackel", glaubt,
daß die Unterbrechung der Kampshandlunge» in Mntzlanö
während 10 Tagen zu bedauerliche« Be'-Hältuiffen führen
werde. Der Text des UebereinkommenS beweist es. Punkt
8 des Uebereinkommens bedeute, datz die Deutschen tatsäch¬
lich iu der Lage seien, Truppen in beliebigen Mengen nach
belicSigcn Orten zu befördern, wenn der Befehl zur Deför-
dening an die französische Front gegeben werde. Wer werde
das scststellen können und wie?

vuchanan und dar rutsche vott.
'Amsterdam.  11 . Dez. lT .-ll .-Tel .)

Reuter meldet: Der britische Botschafter Vuchanan
ewpsina die Vertreter der russischen Presse, denen er ver¬
sicherte. daß er gern Gelegenheit nähme, um an die russische
Demokratie zu appellieren, die böswillig die Politik Groß¬
britanniens entstellte, cke versicherte dem russischen Volke
öie Sympathien Englands , das wisie, was Rußland durch
die schweren Kriegsopser und die allgemeine Auslöiüna. die
eine notwendiae Folae ieder «roßen poetischen Umwälzung
sei erschöpft wäre. Wir hegen keinen Kroll argen da? rus¬
sische Volk, iaatc der Botichaster, und kein Wort ist wahr
an dem Gerücht, daß wir Zwangs - und Strasmatzreaelu Vor¬
haben. falls dieses Volk einen Sontzersrieöen schließt.

Die Ukrainer gegen den Waffenstillstand.
Rotterdam.  11 Dez.

„Daily Chronicle" meldet aus Vetersburig: Die
ukrainische Raöa hat sich mit 29 gegen 8 Stimme« aceeu
ckncn sofortigen Waffenstillstand erklärt.

Der angedrohte§taatsbankerojt.
Kufiaffuffg in verüner Kinauzkreisen.

Eine führende Persönlichkeit der Berliner Bankwelt, die
anch enge Fühlung zu politischen Kreisen unterhält , äußerte
sich über die angedrohte Ungültiakeitserklärung der rus¬
sischen Staatsanleihen : „Mit der Androhung eines Staats-
bankerotts haben die Petersburger Machthaber der En -eme.
die immer hohnvoll ans die finanzielle Abhängigkeit Ruß-
laitds hinwiesen', den Häupttruurvs aus der Hand aewundcn.
Hatte die Euteute sich darauf gestützt, daß Rußland ohne
neues Ententegelö seine Finanzen weder ietzt noch nach d-m
Kriege werde ordnen können, so haben die rusüschen Macht¬
haber jetzt mit der Drohung qeanüvortct, daß sie einfach die
Schuld aushel'en und damit sich als Befreit von alle» Zins¬
zahlungen, die sich der Ordnung der russischen Finanzen ent-
qegentürmen. erklären werden. Schon die Tatsache, daß
Frankreich jetzt erklärt , die Verbindung mit Rußland nicht
abbrechen zu wollen, deutet daraus bin. daß zürn mindesten
die Republik, um die Milliarden ihrer Sparer zu rette».
Rußland Entgegenkommen zeigen wird. Die Wahrscheinlich¬
keit spricht dafür , daß Rußland nach dem Kriege stur Ord¬
nung treffen dürfte, die die Zinslasten des russischen Volkes
welentlich erleichtern wird. Trotzde«, werden die trän-
zösischen und englischen Sparer für die neuen russischen Werte
kaum mehr su haben sein. Ta aber itacft öeui Arieae Nutz-
land trotz der Berminösruna seiner Schuldenlast im Falle
einer Ordnung doch neste Gelder brauchen wird io wird
möglicherweise Deutschland  dem russischen Reiche Kre-
dit gewähren müssen.  Die oft amtlich benutzte „Kol-
Nliche Vtg." hatte kürzlich schon betont, es sei gewiß daß
Rußland auf die Hebung seines Kredits durch deutsche Silsc
rechnen könne. Ein Ausweg könnte dadurch aefunden wer¬
den, daß sür die inDeutschlanduntergcbrachtey russische« Serie
Liererumen russischen Getreides und russischer Robstof-'e i«
Ravluna gegeben und Rußland neue Kredite jn de» der
Lieferung von industriellen Erzeuqnissx« gewährt werden."
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^ persönlicher Grundbesitz aufgehoben.
Pctcxsbura . 11. Dez. lWolff -Tel .s

Meldung der „Central News": Die maximalistische Re¬
gierung bat in einer Proklamation jeden vcriönlichen
Grundbesitz  aufgehpben und den Grund und Boden für
Staatseigentum  erklärt.
Äion der Schweizer Grenze,  11 . Dez. tEia Tel . zb.l

Die Londoner „Daily News" melden aus Petersburg:
Die in Petersburg abgeh-iltene Bauernkonferenz bat mit 432
gegen 89 Glimmen da§ Programm der inaximulistischen Re¬
gierung betreffend die Bodenverteilung, die Abrüstung und
Hie Demobilisierung mit sofortigem Friedensschluss gebilligt.

Lin irnablMgigek öa chtzirenstaat.
Kopenhagen, 11. Dez. sPrivat .-Tel . zb.1

„Berlingske Tidende" meldet aus Havaranda . „Prawda"
zufolge Habe der Baschkirenkreisrat unter Zustimmung der
Garnison Orenburg beschlossen, dass die zu den Gouverne¬
ments Drenburg. Ufa, Perm und Samara aebörigen Basch¬
kiren sich für unabhängig erklären. Am 21. Dezember werde
hie nerfaffunaaebende Nationalversamwluna der Baschkiren
in Orenburg ziiiammentreten.

Verschiedene Meldungen.
Mit Vorbehalt oder mit der Bemerkung, dasi es sich um

eine handgreiflich tendenziöse Meldung handelt , verbreiten
verschiedene Blätter die Nachricht, das, das Revolutions¬
komitee die gesamte Generalkommission,  die mit der
Vorbereitung der Wahlen für die Nattongjvcrsanimlnng
betraut war , habe verhaften  lassen.

Der frühere Ministerpräsident K e r c n s£ i soll in Sa¬
ratow zum Mitglied der verfassunggebenden Bcrsamnilnng
gewählt worden sein.

Bon dein Kadetten fiihrer MiliUkow  wird berichtet,
er sei von seinem Wohnsitz verschwunden.

Trvtzki hat angeblich dem Generalissimus Krylenko
befohlen, sofort in der Richtung auf Moskau . Rostow und
Orenburg Truppen abgehen zu lassen, um die beranrückcn-
den Gegenrevolntionäre aufzuhalien. Kornilow  sei in
Nowoticherkask eingstroffcn, wo sich auchK a l e d i n und Ge¬
neral Alexcjcw anfhielten.

Der ungarische Anteil an Sem gemeinsamen
Heererstontingent.

Budapest,  11 . Dez. iWolfs-Tek.l
Meldung des Ungarischen Telegraphenkorrespondenz-

burcaus : Abg. Polonni  fragte an betreffs des Verhält¬
nisses de? unaarischen Heereskontinqents zum österreichischen,
«onvedminisicr S glurmao  antwortete , dass tatsächlich Un¬
garn zn m F el d he er c mehr Soldaten geliefert
habe ajs Oesterreich. doch wäre dies mit Zustimmung der
ungarischen Gesetzgebung aeschehcn. Zur Zeit des Rnssen-
cinbrnchs in Galizien habe bas Parlament einen Gesetz¬
entwurf bewiyigt. kraft desie» die qaliziichen Korps durch
ungarische Truppen ergänzt wurden. Die zweite ttriache
des gröberen ungarischen Anteils sei. dass Ungarn mehr
m t li tär tan gl i che Männer  biesitze als Oesterreich.
Bon der männlichen Bevölkerung Ungarns im Alter von
18 bis 50 Jahre, , seien 44,96 Prozent auf den Kriegsschau¬
plätzen. Dos österreichische Kontingent sei um 1,67 Prozent
niedriger, doch werde da? normale Verhältnis stusenweiie
bergestellt werde». _

Die Vaterlands-Partei und die kaisertreuen.
Der Vorstand der Deutschen Baterlandsvartei erlässt fol¬

gende Erklärung:
„Mach einer Mitteilung des ..Vorwärts " ist ein „Bund

der Kaisertreuen̂ in der Gründung begrissen. Das Blatt
h«t die llnverfrorenbeit. ohne den Schatten eines Beweises
ru behaupten, das, dieser Rund eine Tochtergesellschaft der
Baterkandsvartet sei. die auf diesem Umwege ihre wahren
innervolitischen Ziele enthülle. Dazu erklären wir solqendes:
Die Deutsche Baterlandsvartes steht der Gründung und den
Zielen des angeblich gegründeten oder beabsichtigten „Bun¬
des her Kaisertreuen" vollständig fern. Sämtliche leitenden
Persönlichkeiten der Batcrlandspartei haben erst aus den
Zeitungen von der Tatsache der Gründung dieses Bundes
etwas erfahren. Mit keiner der leitenden Persönlichkeiten
ist über die Sache verhandelt worden. Die meiste» Unter-
zeichneten des Aufrufes sind der Batersandspartci völlig un-

WieSbadener Zeitung
bekannt. Die Deutsche Baterlandsvartes hat, wie auch der

* Aufruf des ..Bundes der Kaisertreuen" ausürikcklick betont,
mit innerer Politik nicht das Gerinaste zu tun . Die immer
wieder aufqestcllte entgegengesetzte Bebauvtuna des „Vor¬
wärts " ist eine wohlberechnete Nnterstelluna.

Namens des Vorstandes
der Deutschen BaterlandSparlei:

». Tirvitz, Grossadmiral."

Kurse politische Nachrichten.
Berufung ins Reichsamt des Innern.

Ter Redakteur Dr . Tr -semann, der Vorsitzende deS
Verbandes der Rheinisch-westfälischen Presse, ist in die Nach
richienstellc des Reichsamts des Innern berufen worden.

Stadtnachnchten.
Wiesbaden. 11. Dezember.

Alpenoerein. Herr Oberst z. D. Splinter  hielt am
Donnerstag abend in der Sektion Wiesbaden des D . »nd Oe.
Alpenvereins einen etwa 1 Zstündiaen Vortrag , 'der durch
mehr als 100 ausgezeichneteLichtbilder unterstützt wurde
»nd den reiche», wohlverdienten Beifall seiner Zuhvrc»
fand. Man erlebte mit loas der Vortragende auf seinen
Reisen. Wanderungen dort am östlichen Mittetmecr Zolles
gesehen: er schöpfte aus seinem beneidenswert reichen Schatz
von Rciseerinnerungen: die Schönheiten Korfus, die Akro¬
polis', Athen und all aic Trümmer einer dort untergeganac-
nen schönen Welt, dann das heilige Land, das auch.jetzt tat
Weltkrieg wieder eine wichtige Rolle spielt, ferner Sizilien,
wo noch die Spuren des verheerenden Erdbebens von 1908
sehr sichtbar sind: trotz des guten deutschen Geldes , welches
dem „unglücklichen Italien " so reichlich zusloss, sinb die
Trümmer heute noch nicht aufgeräumt, — schliesslich Pa¬
lermo und Neapel.

Lehrcrversammlunss». Der Lehrerverein Wies-
ba de » - Land  hielt am Samstag nachmittag irr der
„Union" zu Wiesbaden seine Jahresversammlung
ab. Der Vorsitzende, Rektor Win tc r - Sonnenbepg. wid¬
mete dem verstorbenen'Mitglied Loo§ warme Worte des
Nachrufs. Es schieden durch Tod und Fortzug drei Mitglie¬
der aus . Bon den verbliebenen 3v Mitgliedern sind sechs
Kriegsteilnehmer. Ein Mitglied, Kollege Zeh, starb den
Heldentod fürs Vaterland. Die gewählten und nach Lim¬
burg entsandten drei Vertreter des Vereins erstatteten Be¬
richt über die am 7. Oktober stattaefundene Dertretcrvcr-
sammlnng des Allgcm. Lehrrvercin? im Reg.-Bez. Wies¬
baden. Der Kassierer, Herr Cramer,  legte Rechnung ab:
ihm wurde Entlastung erteilt. Aus der Vorstandswahl gin¬
gen hervor die Herren Rektor Winter. Lehrer Schneider und
Gramer, alle drei in Sonnenberg. — An demselben Tage
und Ort iand abends die Hauptversammlung des
Wiesbadener Lehrervcreins  statt . Der Vorsitzende.
Herr E. Gross , gab in dem Jahresbericht einen Uebcrblick
über die segensreiche Tätigkeit des Vereins auch im ncrilos-
fenen KriegSfahr. Herr W. K r ö l ker gab sodann den Rechen¬
schaftsbericht: ihm wurde Entlastung erteilt . Nach dem der
Benammlnna .zur Kenntnis aeqebevcn Voranschlag berich¬
tete Herr Kromer  über die Vrandkasie und Herr Ohms,
Vorsitzender der Dcstalozzikasse des Bezirks , über die Pe-
stalozzikasie. — Bei der VorstandSwabl wurden die anSschei-
dende» Mitglieder wicderaewählt.

Die Studentische» Volksunterrichtskurse, die vor dem
Kriege stets eine arosse Zahl von Teilnehmern gefunden
haben, sollen setzt wieder eingerichtet werden, und zwar nor-
länfig bei genügender Teilnahme nur für Kriegsbeschädigte.
E§ werben Deutsch. Rechnen. Erdkunde, deutscher Brief¬
wechsel und Staatsbürgerkunde gelehrt werden. Ausserdem
sind Vorträne geplant, deren Thema jeweils bekannt gegeben
wird. Der Unterricht erfolgt unentgeltlich. Zurzeit schweben
Verhandlungen mit dem Magistrat zwecks Bereitstellung
eines geeigneten UnterrichtsraumS. Der voraussichtlicheBe¬
ginn des ersten Kurses ist der 16. Januar . Genaues wird
sedoch noch in den Tageszeitungen veröffentlicht.

Ein schwerer Einbruch wird aus Diez  an der Lahn ge¬
meldet Tort wurden in der Nacht zum Dienstag in einem
Manusakturwarengeschäft seidene Blusen. Seidenstossc am
Stück, zwei Plülchmäniel sowie Herren- und Damenstrnmvfe
in grosser Anzahl im Gesamtwertevon etwa zwanzigtattsend

Dienstag , 11 . Dezember 1917
Mark gestohlen. Mitteilungen über den Verbleib der g«.
stohlencn Waren erbittet die Kriminalpolizei Wiesbaden.

Sterbefälle in Wiesbaden. Am 8.Dezember: Hedwig Preutz
Wwe. geb. Lehmann, 63 I . Friedrich Körsckmer, Tüncher, 63 I.
— An» 9. Dezember: Ludwig Troll, kgl. Kammermusiker, 65 I.
Luise Schneider Wwe. geb. Fcrtsch, 68 I . Magdalcn« Zivvelius
geb. Bach. 78 I . Friedrich Waimer, 2 Tage. Iohanuette Knifel.
ohne Beruf, 78 I . — 10. Dezember: Olga Augustin Wwe.
geb. Bimsen, 55 I . Amalie Cramer, obn« Beruf, 69 I . Eljj«
Nieberheitmann Wwe. geb. Cremer, 72 I.

Rurhaus » Theater » Vereine » Vorträge refrv.
Kurhaus.  Für den in jedem Jahre von der Kinder-

welt frendiq begrüssten M ä r che n v o r t r a g des Dichters
und Schriftstellers W. Elvbcs  zeigt sich auch diesmal leb¬
haftes Interesse. Mit Lichtbildern erster Künstler illustriert,
gelangen dculicbe Märchen Gedichte und Schwänke zunr
Vortrage auch und einige musikalische Vortrags stücke etn-
gcschoöen. 'vdass den Besuchern in dem weihnachtlich ge¬
schmückten kleinen Saale des Kurhauses eine stimmungs¬
volle Stunde sicher ist. Die Veranstaltung findet morgen
(Mittwochs, nachmittags A'A Uhr gegen ein Eintrittsgeld von
1 M. für Erwachsene und 50 Pf . für Kinder statt.

Das volkstümliche Symphoniekonzert,  ver¬
anstaltet vom Bezirkskomitee und Kreiskomitee vom Rote«
Kreuz zum Besten des Kaiser- und Volködanks für Heer und
Flotte lWeilinachlSgabe 1917), dgs wegen Erkrankung / des
Musikdirektors Schuricht verschoben werden mutzte, findet
nunmehr am Freit« . 14. Dezember, abends 8 17hr im grossen
Saale des Kurhauses statt. Solist ist H. Weisbach,  der das
Konzert in A-moll für Klavier und Orchester von R . Schu¬
mann spielen wird. Der Eintrittspreis beträgt SO Pf.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
». Frankfurt . II. Dez. Ei sen b a hn u n f a l l. Jim Eil-

aiiterbahnhof sticsten am Sonntag Nachmittag aeaen 6 Uhr
zwei Rangierabteilnngen zusammen. Mehrere Wagen ent-
qieisten: ein Bremser wurde verletzt.

». Nastätten. 11. Dez. Brand.  Gestern mittag kurz
vor 2 Uhr brach in dem Anwesen der Landwirts Karl Kratz
Feuer  ans Im Nu stand die dem Haus zunächst gelegene
SHcnnc in bellen Flammen, in welcher auch 'der Diehstand
vntergcbracht war . Vis die Feuerwehr zur Stelle war , be¬
fand sich das- Vieh bereits in Sicherheit. Zunächst würben
die umliegenden Gebäude vor grösterem Schaben bewahrt.'
Außer Futter - und Strohvorrätcn fiel den Flammen nichts
zum Opfer. Der Schaden ist durch Versichern» ' gedeckt.

fi. Braubrch, 11. Dez. Tödlich vernnalückt.  Der
Hüttenarbeiter Frdr . M a r z i l i » 8 erlitt Freitag nach¬
mittag einen Unfall, an dessen Folgen er jetzt gestorben ist.

I. Holzappel. II. Dez. Ein trauriges Schicksal
hat die Witwe G von hier mit ihrem Enkelkinde 'öahinge-
rafft . Während dje Mutter des Kin'dcS an der Beerdigung
ihrer Schwiegermutter teilnabm. hatte sich Frau G. nach
A l t e n k i r che n zur Wartung des Kleinen begehen. Dort
ist sie samt dem Kinde an G a s v e r g i f t u n g g cst o r b en.

U. Dillcnbnr «, 11. Dez. Erwischte Diebinnen.
Zwei La d e n d i e bi n n e n, die seit längerer Zeit die Dil-
lenburger Geschäftsleute mit ihren Besuchen beehrten,
konnten nm Somstgg hier scstgcnommcnwerden. Es war
ihnen gelungen, auf ihren Benieziiaen zahlreiche Stoffe»
Spitzen, in einem Fall auch einen Pelz, mitgehen zu heihen.
Die Aufmerksamkeit des Inhaber ? eine? grösseren kiesigen
Warenhauses gelang es, die beiden Diebinnen auf frischer
Tat zu ertappen und der Polizei zn übergeben. Es bandelt
sich um zwei junge Mädchen aus Herbornseelbach.
Ein Teil der gestohlenen Gegenstände war noch im Besitz
der Täterinnen.

grcliTiftltilmig: Bernhard SDltm.
Beranlwortlick 'ür deutsche und auSwärtsste Palltik: 8 . «SrathnSs
kür Kunst, Viflcnschnst. UntcrhnltungS- und volkSwirtschastichenTeil : .
8 . 6 . 8 t s e » be r g e r : fftr Stadt , »nd Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  sür die Sinzciacn: i. B. I . Bassi er : sümtlich in

' Wiesbaden.
Tr,ak ». Verlag der W>e S I>a d e » c r S e 1 1o s 841a sta I t W. m. b. H»

Wetierbericht tzer GetterklienMelle WeilbAg.
PoranSsichtüche 'Witterung für 12. Dezember:

Wafferstand: Caub 189, Wejlvura 224.
Wechselnd bewölkt, vorwiegend trocken. Nachtfrost

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied unerwartet nach kurzer Krankheit mein ge

liebter Mann, unser lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater

Friedrich Gropengiesser
Kaiserl. Kantonal-Polizeikommissar und Amtsanwalt a. D., Ritter des Ei*. Kreuzes von 1870.

im Alter von f>7 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Gropengiesser geb.  Sutor , Lina Gropengiesser,
Heinrich Gropengiesser , Klans Renter,

Chef der Geheim-Feldpolizei beim Marinekorps , Leutnant u. Kompagnieführer, r. 2t. verwundet,
Emil Gropengiesser , Liesel Gropengiesser geb . Bru&re,

Cnrt Gropengiesser , Apotheker, Mm»a Gropengiesser geb . Ruth,
Paula Gropengiesser , Helene Gropengieser geb . Lemouland
Ella Rnnter <?eb. GroDensriesser , und acht Enkel.

In unser Handelsregistcr8 Nr. 282 wurde heute bei der
Firma Ber>orrt«>,8sgr!ell«chast sür Montan- und chrmischc In¬
dustrie 8 . m. b. H. mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen:
Tie Gefelllchait ist durch Beschluss der Geiellschaiter aufgelöst.
Liauiöator ist der Rechtsanwalt Justizrat Moritz Marxheimer
au Wiesbaden.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1917. ■ ™
jkSninliches Amtsaericht, Abt. 8.

Bekanntmachung.
Ter Cbriftbaummarkt findet vom 13. bis einschliesslich

24. Dezember ds. 3rs . aui dem Dern' ichen Gelände, in der
Ouerstrabe und aui dem Luremburgplatze statt.

Wiesbaden, den 28. November 1917. (6fl8
Der k Paü,ei-Praiide»t na « Seimbura.

Bekleidung
Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterrödte etc. '
Massanfertigung sofort.

J . HEETZ
Langgaise 20. Fernspr . 365 n. 6470. ,

■— imbbi —

Gegr. 1865. Trieson 265.
Seerdigiiilgr-Anstalten

MkrZM
Firma

Jldoiff Citnbarib
8 Ellenbogengasse8.

«töfties tager in allen Arten
Ro!z= und

tlle tall =Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kran,wagen.
Lieserant des

Bevins s. Feuerbestattung
Lieierant des

Beamten-VereiiiS.

Allvier-u.BilllinvnteMt
GericktSstr.9,2. lks. *>070

Sltbcrlf in eioeit.Sfltrlffiwr (ttf einen.>»8chickkk. ,« er-M«d
L-derirchcn. -7>?.t>̂ '

itlbft ausbesiern will-d«
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